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Wiesbadener Bade -Blall.
Erscheint täglich ; wöchentlich einmal eine

Hauptliste der anwesenden Fremden.
Abonnementspreis:

Für das Jahr . . . 12 M. — g 113M. 50 Pf.
„ „ Halbjahr 7 „ 50 g’a ] 8 „ 70 „
» „ Vierteljahr 4 „ SO ZLl 5 „ 50 „
» einen Monat 2 „ 20 s ' 2 „ 50 -

Cur- und Fremdenliste.
48 . Jahrgang.

Einzelne Nummern der Hauptliste . . 30 Pf.
Tägliche Nummern, Einfach-Blatt . . 5 Pf.

» „ Doppel-Blatt . . . 10 Pf.
Einrückungsgebühr: Die vierspaltige Petit¬

zeile oder deren Kaum 15 Pf. Fiir Local-
Annoncen und hei wiederholter Insertion
wird Rabatt bewilligt.

Hsasenstein&Vogler, Rudolph Mosse, in' BEl̂ R BREMEN,' 'J^ I!̂ ^ aSi ? FSglüOTl enMd" G‘ L' DaUb° &Com̂

des

Städtischen Our- Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Louis Liistner.

Nachmittags 4 Uhr.

1. Jubiläums-Marsch . Bilse.
2. Ouvertüre zu „Paragraph 3“ . Suppt.
3. Erlkönig , Ballade. Frz _ Schubert.
4. Eecitativ und Arie aus „Der Freischütz“

Posaune-Solo: Herr Sehrodt.

5. Lagunen -Walzer aus „Eine Nacht in Venedig
6. Ouvertüre zu „König Stephan“
7. Fantasie aus „Robert der Teufel“

Weber.

•loh. Strauss.
Beethoven.

Meyerbeer.
8. Balletmusik aus „Hamlet “ . Stadtfeld.

Museum.
Kunst-

Ausstellung,
Kunstverein.
Synagoge,

Kath. Kirche,
Evang, Kirche.
Bergkirche,
Engl, Kirche.

Palais Pauline
Hygiea Gruppe

Schiller-,
Waterloo- L

Krieger-
Denkmal
Lc. 4c.

Griechische
Capelle,
Neroberg-
Ferniicht.
Platte,

Wartthurm,
Ruine

(€rounod -Coneert)
des

Städtischen Cur -Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Louis Liistner.

Abends 8 Uhr.
1- Vorspiel zu I D
2.  Arietta aus j »ßomeo und Jul 'e * .

Clarinette -Solo : Herr Seidel.
3.  Meditation über ein Praeludium von J . 8. Bach
4. Marionetten-Trauermarsch . . . . . . . .
5. Oavatine
6. V. Finale
7. Hymne ä Sainte Cecile . .

Violine-Solo: Herr Concertmeister A. Michaelis.
Harfe : Herr Wenzel.

8. Hochzeitsmarsch.

aus „Faust“

Feuilleton.
Wiesbaden , 3. Mai. Heute Abend 8 Uhr  findet im Curhause

„Gounod - Concert“  der städt . Curcapelle statt . Ein besonderes Entree
wird nicht  erhoben.
ou l11." amer |bamschen Gasthäusern zahlt man für den Tag so und so viel nnd
alle Extras und Irmkgelder an die Dienerschaften fallen fort. Man weiss also man

as man zu zahlen hat. Ungequem ist die Einrichtung, dass alle Mahlzeiten zu bestimmten
Stunden stattfinden. Dieses Gesetz, das gleich dem Gesetz der“ r undPer “ h
dirh\r^ dert’ v1St Se- ri wenn man m sein Gasthaus etwa eine halbe Stunde nach
ohnJÄ ZUrUCkkeh,rt- ^ in Reisender kann fast für alle seine Bedürfnisse so,gen

ne sein Gasthaus zu verlassen. Eisenbahnfahrscheine und Auskunft über alles raöglfche
kann man sich im „Office“ verschaffen. Man kann nach Herzenslust telegranhhef unü
- LSm ktnn Ir rSCh ü-<iI<len / eSChleht-lmi Ia xSe- K,eider’ Arzneimittel, Bücher̂ Cigarren

alles kann man im Flur oder ganz m der Nähe kaufen. Und das Frühstück ist so mit
"" ^ köstlichem Obst an, die aus verschiedenen Arten von Mais

Swhn d bwweilen mit Sy™P genossenen Kuchen sind vorzüglich und der Thee
ilisw« L „englischer Fruhstucksthee“ heisst, ist viel besser als sein Name. Ein Glas
sS vn d dm jeder Mahlzeit mit dem Tellertuch und dem Teller, als eine Art von
mehr ’ vob elnen? ^ gestellt, dass der Angriff beginnen kann. Die Amerikaner trinken
leute in Ad'eS-tr ka ten iE,r ff 18ch“ng’ als  ihnen zuträglich ist. Es heisst, dass Geschäfts-
al“*! -'" . f mer'ba zu schnell essen aber ich habe nie eine grössere Schnelligkeit bemerkt
bezieht gl ander zeigen. Eine weitere allgemeine Verläumdune
man bmb auf die Stiefel der Reisenden. Es heisst, dass, wenn man einem Kellner sa°-f
Ni werde_seine Stiefel draussen an der Stubenthür hinstellen, er antwortet - Schön’
w' a'ld Wlrd.. S,e anrü kren“, und dass sie in der That auch nie angerührt werden
gen, ?! T ’ l'n pichst zu werden. Meine Stiefel sind immer weggenommenund
z£ zt wf,rLien- .Allerdings begegnen einem die Gasthauskellner, Eisenbahnbeamte Poli
Man “ud <;!Prgle,!-'l’cu L«nt(; "lcht  mit derselben Höflichkeit, die man in England finde
Mit’ ■̂ kündigt sich nach etwas und nachdem die Angeredeten einem mit Argwohn und
Cl ! T e ? ’i WiT ™ sie einem keine Antwort geben. Hat man an Eisenbahn- und
die P-fbootbfamte Geld zu zahlen, so nehmen sie das Geld mit einer Miene in EmhÜ

6 e,nem  deutlich genug sagt, dass sie einem eine Gunst damit “sen . Isf efn

finden Freunde T * Empfehlungsschreiben versehen, so wird er es schwer
davor gewarnt «wen Fremd^ 6" ' i Mltrelse" de S1"d zurückhaltend und man wird oft
enthehfen !«!n g zuvorkommend zu sein. Aber die Nation ist jung und wir
Wesens TVhTi? Begeisterung und dngendkraft willen, eine gewisse Reife des
n , „ / ie  Erfindungskraft des Volkes macht sich überall geltend. Schlösser Riesel

T- . b®" und  ähnliche Dinge sind so schlau ersonnen, dass eine Entdeckungsgabe dazu
Ä eraUS \^ denn .! ie  man sie gebrauchen muss’, ln ''Amerika scheintSvfel gelesen
zu werden nach der Fülle von billigen Nachdrücken gestohlener englischer Bliche.-
ein Buch taVrHand . lD Ei senbahnwagen und auf Dampfschiffen hat fast jeder

Die schlaue Wittwe und der pfiffige Freund . Aus einem Dorfe in der Nähe
S.t ens in der Schweiz erzählt die „N. G. du Val“ eine heitere GescMcMe die sie ah
vollkommen wahr ausgibt. Also in jenem Waliser Dorfe starb ein 1ptl ’ 1 .
Testament gemacht zu haben ; so wäre die Wittwe um einen grossen TbeD ^ !^ ? '"
lassenen Vermögens gekommen. Nun wendete sich die Frau a/R ” einen Freund ’uf 61'"
Mannes; derselbe kommt, legt sich ins Bett des Verdorbenen nachdem ^ > 1 dein
die Zwischenzeit in den Keller transportir - worden und d-ktirf 'dem be. be! d Reiche  fnr
der ihn natürlich nicht kennt, mit sterbender Stimme das Testament, w^ n der Wit we
alle Guter des Ehemanns vermacht werden, ausgenommen eine schöne grosse oberhalb
des Dorfes gelegene Wiese, welche der pfiffige Testator sich selbst wegen seiner grossen
Freundschaft für den Ehemann schenkt. Die Wittwe musste sich fügen®obschon i^ dne
Schmälerung des Erbes gar nicht genehm war. ° ' 0Dscl10” lilr eine

Meteorologische Beobachtungen des Carvereins.
Wiesbaden,

1. Mai 10 Uhr Abends
2. „ 9 „ Morgens

1 „ Mittags

Barometer Thermometer
(Millimeter) (Celsius)

751,6 b 10,5749,7 b 10,0749,3 b 11,5

Relative
Feuchtigkeit

74 °/o
81 „
83 „

» 1, 8 J c .pciiuur -|-. y,o, Höchste + 17,3, mittlere +  13,4.
„CM„ llgemeines  vom 2. Mai. Gestern Mittag heiter, angenehm warm, massiger West •
West. Ab d Umzogen; Nachts leicht  bedeckt ; heute Morgen dicht bedeckt, Regen, kühler

Maier.



Angekommene fremde.
Wiesbaden , 2. Mai 1884.

Der Nachdruck der Cur- <6 Frenidcnliste oder eines
des Gesetzes vom 11. Juni

Atller:  Wolff , Hr. Kfm., Schöttmar . Ihm, Hr. Kfm., Frankfurt . Kirckheimer, Hr.
Kfm., Wien. Peltzer , Hr. Kfm., Rheydt . Strauss , Hr. Kfm., Cöln. Schräge , Fr .,
Bremen. Rohthar , Fr., Bremen. Scheibe, Hr. m. Fr., Gera. Gürth, Hr. Brauerei¬
besitzer , Weissenfeis. Moll, Hr. Fabrikbes ., Brieg. Rommers, Hr. Kfm., Cöln.
Sassnick , Hr. Kfm , Berlin. Krefft, Hr. Kfm. m. Tochter , Schwerin. Lensen, Hr.
m. Farn., New-York . Meyer, Hr. Kfm , Frankfurt . Wolpers , Hr. Kfm., Hamburg.
Prinz, Hr. Kfm., Cöln. Freiherr von Knigge, Hr. Oberst a. D. m. Bed„ Beyenrode.

Alleesaal ’. von Eynern, Fr. m. Tochter , Barmen. von Eynern , Hr. Stud. ehern.,
Barmen.

Bären:  Büttgenbach , Hr. Director, Ensival. Büttgenbach, Fr., Ensival . Wind,
Hr. Kfm , Frankfurt.

hteei Büche •. Mehlig , Hr., Magdeburg. Idler , Hr., Heidelberg . v. Kodier , Hr.
Referendar , Königstein.

Engel:  Litten , Hr. Rent., Berlin. Waltz , Hr. Kfm., Hof. Giesecke, Hr. m. Fr .,
Leipzig. Sauer, Hr. Fabrikbes ., Suhl. Staubesand , Hr. Oberförster a. D., Hersfeld.
Schmidt, Fr ., Guben. Germer, Fr . Regierungsrath , Schleswig. Heyn, Hr. m. Farn.,
Lüneburg . Diinhaupt, Frh . Lüneburg . Gross, Fr . Commerzienrath, Bayreuth . Kolb,
Fr!. Rent., Viersen, von Rhein, Hr. Oificier, Bonn. Speyer , Hr. Kfm , Osnabrück.

Enf/lis f/i er Hof:  Robinson , Fr . m. Bed., Amerika.
Einhorn:  Knitelius , Hr. Kfm., Coblenz. Heise, Hr. Kfm., Hannover . Henrici, Hr.

Kfm., Frankfurt . Wiesenthal , Hr. Kfm., Frankfurt . Bei», Hr. Kfm., Aachen.
Erlenbach , Hr. m. Fr., Caub.

Eisenbahn - Stotel:  Fetus , Hr. Kfm., Eckelenz. Spies, Hr. Fabrikbes ., Wetzlar.
Nast , Hr. Kfm., Stuttgart . Doberg , Hr. Kfm., Cöln. Meisenzahl, Hr. Kfm., Darm¬
stadt . Eichler, Hr. Inspector , Cassel.

£uro | ini « eAer Haft  Meyer , Hr., Copeuhagen. Lund, Hr. Obergerichtsanwalt,
Copenhagen. Taubet dt, Fr . m. Tochter , Berlin. Pastor , Fr. m. Tochter , Frankfurt.

Cr riiner &"ältl t Scherer , Hr. Kfm., Frankfurt . Glieder, Hr. Dr. jur. m. Fr .,
Wiirzburg . Heine, Hr. Kfm., Leipzig. Hahn, Hr. Baumeister m. Sohn, Eisenach

Miofel »um Bahn:  Müller , Hr. Kfm., Hannover.
Vier - Jtahcesxeitem : Benary , Hr. Counmerzienrfffhm. Fr., Erfurt . Eckersley,

Fr. m. Farn,, Liverpool. Hardt , Hr. m. Fr., Berlin.
doltlene Meite:  Rechter , Hr., Hamburg.

Thcils derselben ist untersagt und wird auf Grund
1870 gerichtlich verfolgt.
Weisse fAlien : Wobsa, Hr. m. Fr., Dresden.

Xassaner MBofx  Biech , Hr. m. Fr , Philadelphia . Andersen , Hr., Hamburg. Reese,
Hr. m. Fr ., Stade . Fitz , Hr., Dürkheim. Hetzel , Hr. m. Fr., Neustadt . Wolf-
Grohb, Fr ., Wachenheim. Fritsch , Fr . Major, Speier.

Hotel tla Xortl:  Byleveld , Hr. Dr. jur ., Amsterdam . von Bülow, Hr. Officier,
Berlin.

Xonnenhof:  Arthy , Hr. Rent ., Paris , Kuhlemann, Hr. Kfm., Bochum. Wippen,
Hr. Kfm., Erfurt . Wahle, Hr. Kfm., Mannheim. Kiebiger , Hr. Kfm , Basel.

Pariser Mof:  Bjerre , Hr. Rent . m. Fr., Copenhagen. Bjerre, Hr. Oberauditeur,
Nyborg.

Br . Pagensleehers Augenklinik .’. Epstein , Hr„ Warschau . Epstein , Hr.,
Paris . Müller, Hr., Warschau.

Ithein - Botel:  1 öbbecke , Hr. Rent ., Dresden. Butcher, Fr . m. 2 Töchter , Eng¬
land , Leck, 3 Frl ., Schottland . Hertel, Hr. m. Fr., Berlin. Bonati, Fr . m. Gesell¬
schafterin , Roma.

Sehiilzenhof:  Eckhard , Frh, Ufa. Krauss, Frh , Frankfurt . Reinke, Hr., Falken¬
burg . ■Reuter , Hr., Ginheim. Rumbier, Hr., Sachsenhausen.

Weisser Sehteam  Thomton , Hr. Kfm., England . Thomton, 2 Frh , England.
Hagelberg , Fr., Lüneburg . Hagelberg , Frh , Lüneburg . Swaine, Hr., Hüttensteinach.
Valckenberg , Hr., Worms.

Sternt  Niemann , Hr. Gutsbes ., Altenweddingen.
Spiegel:  Lüttich , Fr . Rent ., Aschersleben . Kuntze, Frh, Willerode, Schenk, Fr.

Dr. m. Tochter , Metz.
'Mannas - Botel:  Graser , Hr. Buchhändler , Annaberg . Biihring, Hr. Kfm., Hannover.

Geiser, Hr. Hofredacteur , Stuttgart . Dietz, Hr. Buchhändler, Stuttgart . Lederle,
Hr. Gutsbes. m. Fr., Neustadt.

Botel Vogel:  Eschbacher , Hr. Dr. m. Sohn, Freiburg.
Botel Weins:  Müller , Frh, Stuttgart . Sieglietz, Hr. Dr. m. Fr ., Oppenheim.

In Privalhiiusern:  Henkel , Fr ., Helsingborg, Villa Carola. Phafif, Hr. Advocat
Dr., Holland, Villa Germania . Procter , Frh, Beyreuth, Villa Nizza. Nastas Khoory,
Frh, Ispia , Villa Nizza. Fitzgerald , Fr. m. Farn., Kent, Sonnenbergerstr . 14.

lliitel& Bäder Englischer Hof
Krauzplatz No . 11.

Mineral -Bäder im Abonnement Mk . 1
Ziieaaiser von S Mk . au

Table d ’liöte um 1 Ulir a Couvert Mk. 3
Restauration ä la carte

Pension
4902 (Französische Küche).

Her r,en - Kl eidermache r
flerchaiit tailor Marcliand Tailleur

4913. Grösstes Lager in- und ausländischer Stoffe
grosse Burgstrasse I , (Hotel „Vier Jahreszeiten“).

66Heil - und Pflege-Anstalt „Kheineck
zu Niederwalluf a . Rhein.

Diese höchst comfortabel eingerichtete Anstalt bietet wegen ihrer herrlichen Lage,
reinster Luft , ihrem milden, beständigen Klima , welches von den schwächsten Nerven
und Athmungswerlrzeugen gut ertragen wird, dem Geschwächten und Leidenden ein er¬
quickendes, heilbringendes Asyl. — Die Heilmethode ist eine eklektische, d. li. aus allen
Heilarten das Beste auserlesen, keine einseitige, scbablonenmässige. Dieselbe wird unter-
stützt durch physikalische, mechanische, physiologische Heilmittel, sowie Bäder aller Art
und eine dem Krankheitsfälle genau anpassende Diät. — Die hierzu nöthigen Apparate
und Einrichtungen entsprechen den Anforderungen der modernen Medicin und Hygiene. —
Namentlich werden chronische Nerven - und Unterleihsleiden , allgem .Nervenschwäche
(Neurasthenie), Frauenkrankheiten , krankhafte Zustände der Hals - und Brustorgane,
Constitution -Anomalien , schlechte Blut - und Säftehereitung , Reconvalescenz nach
schweren Krankheiten u. a. m. den besten Erfolg zu erwarten haben. — Prospectus &c.
auf Verlangen gratis von dem Unterzeichneten Inhaber und Arzt der Anstalt

Ißr.  JF*eM,ic MitierfeM,  prakt. Arzt &c.
Wiesbaden, Kirchgasse 23: I Niederwalluf , Heilanstalt„Rheineck“:

Vormittags von 10 bis 1 Uhr. | Nachmittags von 3 bis 5 Uhr.

Spiegelgasse 6 MÜC . KiUSChhÖfer , Spiegelgasse 6, I
4437 Hfihneraugen -Operatenr — Pedicure.

o<ä

GO O

Das reichhaltigste und billigste Bücher¬
lager halten 4604

Keppel&Müller(J.Müller)
Antiquariat «& Buchhandlung

34 Kirchgasse 34, nahe der Marktstrasse.

Villa „ Carola “ ,
4822 4 Wilhelmsplatz %

Fainilien -Fesision
Neu und comfortable eingerichtete

Zimmer, elegante Familienwohnungen,
Speise-Salon, Bade-Einrichtung.

Zn  vermletheit
Salon  mit Balcon nebst einem oder zwei
Schlafzimmern, elegant möblirt, Williellii-
strasse 4 , 1. Stock. 4927

Für Knaben!
mDas Neueste und Eleganteste

Knaben -Paletöts und Havellock ’s
Knafeen-AllZÜge in Kittel, Blousen&JaquettefaQon
Knaben -J 0 p Pe n mit und ohne Besatz
Knaben -Schlafröcke

für jedes Alter passend, findet man unstreitig in der grössten Aus¬
wahl und zu sehr billigen I *r eisen bei

Gehrüder Sikss  am Kranzplatz.4847

Für die Redaction und Aufstellung der Liste verantwortlich J . Rehm. — Druck und Verlag von Carl Ritter,

Familien -Pensiofl
von

E . Wegers,
Wilhelntstrasse 5

früher Wilhelmsplatz 6.
Grosse Etagen höchst elegant eingerichtetund möblirt.
Dieselben werden ganz oder in einzelnen

Räumen mit oder ohne Pension vermiethet-
Die dritte Etage wird möblirt auch mi*

Küche abgegeben. Badezimmer mit Bade'
einrichtung im Hause. 485»

Villa Margarethä
Gartenstr . 10, 4 Minuten vom Curhause ent'
fernt, sind möblirte Zimmer mit Pension
guter Küche und aufmerksamer Bedienungsofort zu vermiethen. 48U

9 Taiiüiisstrasse9
2 Treppen.

Faniilienwohnung mit Pension
Famil y - Pension

4809_ Frau Haussmann ^,

Eine Jungte Dani^
mit den besten Zeugnissen ,perfc ct
im Deutschen , Französische^
Englischen , Italienischen und d*
Musik , sucht . Stellung !.1
Erzieherin oder Gesellschaften #'

Adressen unter B\ H - 4
der Exped . d. Bl . J94
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